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Deutſches Reich
Die Emſer Deveſche

Bekanntlich hat man wiederholt und zu verſchiedenen Zeiten
dem Fürſten Bismarck den Vorwurf gemacht daß er die
Depeſche aus Ems welche ihn von der Begegnuug zwiſchen
König Wilhelm und Benedetti unterrichtete gefälſcht
habe weil er dieſelbe vor ihrer Veröffentlichung einer
Aenderung unterzog Es iſt auch längſt klargeſtellt daß Bis
marck zu dieſer Redaktion der Depeſche nicht nur berechtigt
ſondern durch Auftrag des Königs geradezu verpflichtet
war Hente wo wir vor der Wiederkehr der nationalen
Gedenktage ſtehen iſt dieſe Depeſche und ihr Schickſal von be
ſonderem Jutereſſe und wir kommen deshalb auf dieſelbe noch
mals zurück

Bismarck hatte am Nachmittag des 13 Juli Moltke und
Roon bei ſich zu Tiſch als ihm nach 6 Uhr ein aus Ems um
3 Uhr abgeſandtes Telegramm Abeken s übergeben wurde Es
war die Grundlage für die Emſer Depeſche wenn es auch
bei den Erörterungen die ſich hierüber entſponnen haben ſchon
recht oft abgedruckt worden iſt dürfte es in dieſen Tagen und
in dieſem Zuſammenhange doch vielleicht angebracht ſein es
nochmals zu wiederholen Das Telegramm des Geheimraths
Abeken der ſich bei König Wilhelm in Ems befand an den
Grafen Bismarck lautete

Se Majeſtät der König ſchreibt mir Graf Benedetti fing
mich auf der Promenade ab um auf zuletzt ſehr zudringliche
Art von mir zu verlangen ich ſollte ihn autoriſiren ſofort zu
telegraphiren daß ich für alle Zukunft mich verpflichtete
niemals wieder meine Zuſtimmung zu geben wenn die Hohen
zollern auf ihre Kandidatur zurückkämen Jch wies ihn zuletztetwas ernſt zurück da man ä tout jamais vergleichen Engage

ments nicht nehmen dürfe noch könne Natürlich ſagte ich ihm
daß ich noch nichts erhalten hätte und da er über Paris und
Madrid früher benachrichtigt ſei als ich er wohl einſähe daß
mein Gouvernement wiederum außer Spiel ſei

Se Majeſtät hat ſeitdem ein Schreiben des Fürſten Karl
Anton bekommen Da Se Majeſtät dem Grafen Benedetti
geſagt daß er Nachricht vom Fürſten erwarte hat Allerhöchſt
derſelbe mit Rückſicht auf die obige Zumuthung auf des
Grafen Eulenburg und meinen Vortrag beſchloſſen den Grafen
Benedetti nicht mehr zu empfangen ſondern ihm nur durch
einen Adjutanten ſagen zu laſſen daß Se Majeſtät jetzt vom
Fürſten die Beſtätigung der Nachricht erhalten die Benedetti
aus Paris ſchon erhalken und dem Botſchafter nichts weiter
zu ſagen habe

Se Majeſtät ſtellt Ew Excellenz anheim ob nicht die neue
Forderung Benedetti s und unſere Zurückweiſung ſogleich ſowohl
unſerem Geſandten als der Preſſe mitgetheilt werden ſoll
Das Telegramm machte auf die Gäſte des Grafen Bis

marck einen niederſchlagenden Eindruck Man hielt es für ein
zu großes Entgegenkommen des Königs daß er ſich den neuen
Jnſolenzen gegenüber überhaupt auf Erörterungen eingelaſſen
habe Es war ſelbſtverſtändlich daß ſich all die Details des
Telegramms nicht zur Veröffentlichung eigneten auch ging
die Anheimgabe des Königs nur dahin die neue Forderung
Benedetti s und unſere Zurückweiſung bekannt zu geben Dem
entſprechend ſetzte Bismarck folgendes Telegramm auf

Nachdem die Nachrichten von der I des Prinzen
von Hohenzollern der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung von
der königlich ſpaniſchen amtlich mitgetheilt worden ſind hat
der franzöſiſche Botſchafter in Ems an Se Majeſtät den
König noch die Forderung geſtellt ihn zu autoriſiren daß er
nach Paris telegraphire daß Se Majeſtät der König ſich für
alle Zukunft verpflichte niemals wieder ſeine Zuſtimmung zu
geben wenn die Hohenzollern auf ihre Kandidatur zurück
kommen ſollten Se Majeſtät hat es darauf abgelehnt den
franzöſiſchen Botſchafter nochmals zu empfangen und dem
ſelben durch den Adjutanten vom Dienſt ſagen laſſen daß Se
Majeſtät dem Botſchafter nichts weiter mitzutheilen habe

Das klingt beſſer ſagte Roon als Bismarck dieſes Tele
gramm vorlas und Moltke ſetzte hinzu Vorhin klang es
wie Chamade jetzt wie eine Fanfare Bismarck bemerkte
Wenn das Telegramm an die Geſandten um 11 Uhr abgeht
kann es um Mitternacht auch in Paris gemeldet ſein und die
Franzoſen ſehen dann wie irrig die Behauptungen ihrer Zei
tungen war daß Preußen zu Kreuze krieche Wie aber fuhr
er fort wenn ſie dies übelnehmen und losgehen wie ſteht es
daun mit der Siegesſicherheit Ich glaube erwiderte Moltke
daß wir ihnen überlegen ſind immer vorbehalten daß niemand
den Ausgang einer großen Feldſchlacht vorausſagen kann
Nachdem er dies dargelegt ſchloß er mit den Worten Wenn
ich in dieſem Kriege unſer Heer führen könnte ſo möchte gleich
darauf indem er ſich auf die Bruſt ſchlug dieſes Gerippe der
Teufel holen

Das Telegramm wurde ſofort von der Norddentſchen All
gemeinen Zeitung als Extrablatt veröffentlicht und um
11 Uhr den Geſandten zugeſchickt Wo in Deutſchland die
Kunde davon ſich verbreitete erregte ſie jubelnde Be
geiſterung

Herr v Hammerſtein
Nun endlich iſt man über den politiſchen Heißſporn der bisherdas Hauptblatt der Jnnker die rele inlete und über den

die intereſſanteſten Gerüchte bereits ſeit längerer Zeit uw
gegangen ſind im klaren Er iſt von ſeiner Stellung in der
Kreuzztg ſuspendirt worden er hat ſeinen Austritt aus

den konſervativen Fraktionen des Reichstages und Abgeord
netenhauſes erklärt er iſt auf Urlaub gegangen und dieſer
Urlaub wird mit einem definitiven Ausſcheiden aus der
Kreuzztg euden Wo ſo viel Rauch iſt da muß unbedingt

auch Feuer ſein und die Thaten des Herrn v Hammerſtein
die es nothwendig machten daß er ſo aus ſeinen bisherigen
Poſitionen geſchoben wird werden ſein Conto wohl ſchwer
genug belaſten Einen Anſtrich von Komik hat es wie Herr
v Hammerſtein ſeinen Austritt aus den konſervativen Frak
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tionen zu begründen verſucht Er wolle bei Führung der
Zrozeſe die er gegen mehrere Blätter angeſtrengt hat nachjeder Richtung hnkehindert ſein Eine ſo leere Ausrede dürfte

wohl nicht allzu oft gemacht werden Auf die Hammer
ſtein ſchen Prozeſſe darf man nunmehr doppelt neugierig ſein
ſie werden uns wohl den Herrn v Hammerſtein in ſeiner
wahren Geſtalt zeigen Uebrigens darf man ſich der Hoffnung
hingeben daß Hammerſtein uun nicht mehr weit von der
Beendigung ſeiner politiſchen Laufbahn ſich befindet und das
wäre ein wahrer Segen Denn niemand hat mehr zur Ver
giftung unſeres politiſchen Lebens gethan niemand hat kräftiger
die agrariſche Eigenſucht die jetzt wie ein Bleigewicht am
Leibe unſeres Volkes hängt und ſeine Fortentwickelung hindert
gepflegt als der nunmehr forkgegangen wordene Leiter der
Kreuzzeitung Welchen Nachfolger man ihm auch gebe in

ſo gehäſſiger Weiſe wie er wird keiner zu wirken vermögen

Auch ein Gedenktag
Die Katholiken des Erdballs werden in Kürze ein großes

Jubelfeſt begehen können nämlich das 25jährige Beſtehen
der päpſtlichen Unfehlbarkeitserklärung Am 18 Jnli
1870 erfolgte in Rom unter dem Vorſitz des damaligen Papſtes
Pius I Graf MaſtaiFerretti im vatikaniſchen Konzil die
Schlußabſtimmung über die Unfehlbarkeit der Päpſte
Seit jenem Tage an dem die Unfehlbarkeit zum Dogma in
der katholiſchen Kirche zt deinfallibel Die alte Kirche nannte die Konzilien infallibel
die lutheriſche Orthodoxie die Bibel Die Unfehlbarkeits
erklärung wurde in nachſtehender Formel mit allen gegen
2 Stimmen der katholiſchen hohen Würdenträger angenommen
und vom Papſte verkündigt

Treu anhängend der von Anbeginn des chriſtlichen Glaubens
überkommenen Ueberlieferung zu unſeres göttlichen Heilandes
Ruhm der katholiſchen Religion Erhöhung und der chriſtlichen
Völker Heil unter Zuſtimmung des heiligen Konziliums lehren
und ſtellen wir feſt als ein göttlich geoffenbartes Dogma daß
der Papſt wenn er ex cathedra ſpricht das iſt wenn er in
Ausübung ſeines Amtes als Hirt und Lehrer aller Chriſten
vermöge ſeiner höchſten apoſtoliſchen Autorität einen von der
geſammten Kirche zu beobachtenden Glaubens und Sittenſatz
ausſpricht kraft göttlichen Beiſtandes der ihm im heiligen

geſtattet ſei mit welcher der göttliche Erlöſer ſeine Kirche bei
Feſiſtellnng einer Lehre in Glaubens oder Sittenſachen aus
geſtattet haben wollte und daß darum ſolche Feſtſtellungen
des römiſchen Papſtes vermöge ihrer Natur nnabänderlich
ſeien Wenn aber jemand diefer unſerer Feſtſtellung was
Gott verhüten möge zu widerſprechen ſich herausnehmen
wollte der ſei verflucht

Verſchiedene Mittheilungen
Dem Hamburgiſchen Korreſpondenten wird aus e

ruh vom 8 d gemeldet Als Fürſt Bismarck geſtern nach
mittag 4 Uhr im offenen Wagen in Begleitung des Grafen
Lehndorf ſpazieren fuhr wurde er von der nach Hunderten
zählenden vor dem Schloſſe harrenden Volksmenge mit brau
ſenden Hochrufen empfangen Der Fürſt dankte freundlich durch
Winken mit dem Schlapphut Das Befinden des Fürſten iſt
ſehr gut Schlaf und Appetit laſſen nichts zu wünſchen übrig

Bisher nahm man an daß alle ſozialdemokratiſchen Reichstags
ab geordneten den Nordſoſtſeekanal Feſtlichkeiten fern ge
blieben ſeien Jedoch wird uns jetzt aus Erfurt geſchrieben
daß der Abg Vock Gotha in den Schiffsliſten der Trave,
auf welcher ſich die Abgeordneten befanden verzeichnet ſei und
rer er alſo wohl an den Feſtlichkeiten Theil genommen haben
müſſe

Der Reichstagsabg Reichmuth für Weimar ſoll bekannt
lich zu den kieler Feſtlichkeiten ſeinen Freund den Gutsbeſitzer
Röhre unter der Marke eines Dieners mitgenommen haben
Jn der Buttiſtädter Ztg wird dies damit zu entſchuldigen
geſucht daß die Reichstagsabgeordneten eine von zwei Freifahrt
ſcheinen begleitete Einladung zur Kanalfeier erhalten hätten und
daß dabei nicht von einem Diener, ſondern von der Mitnahme
eines Reiſebegleiters die Rede war Das iſt eine dreiſte
Erfindung Einladungsſchreiben ſind nur an die Abgeordneten
ſelbſt gelangt zugleich mit der Aufforderung daß wenn ſie einen
Diener mitnehmen wollten ſie dieſen alsbald beſonders an

zumelden hätten Auch ſind in betreff dieſer Diener und deren
Verbleib überall beſondere Beſtimmungen getroffen Unſeres
Erachtens ſind die Reichstagsabgeordneten verpflichtet ſich
über der Beſchuldigung zu einem Betrug gegenüber der Reichs
kaſſe die Hand geboten zu haben eine beſtimmte öffentliche Er
klärung abzugeben Andernfalls werden ſie demnächſt im Reichstage
ſelbſt dazu gezwungen werden Abg Ahlwardt verſichert
daß er einen wirklichen Diener zuſammen mit dem Abg
Dr Böckel nach Kiel mitgenommen habe

Gegenüber der Thatſache daß ausländiſche Stahl
federn nicht nur vom Publikum fondern auch bei den Lie
ferungsausſchreibungen der Behörden im allgemeinen bevorzugt
werden hat der Miniſter des Jnnern den Behörden ſeines
RNeſſorts empfohlen auf Verſuche mit deutſchen Stahlfedern
Bedacht zu nehmen und für den Fall zufriedenſtellender Er

ebniſſe auf Verwendung des deutſchen Fabrikates hinzuwirken
oweit ſie dazu Gelegenheit haben

Die Anſiedelungskommiſſion hat von Frhrn v Gers
dorff das 2000 Morgen große Rittergut Sarbia àn Kreiſe
Wongrowitz angekauft

Wenn eine ihn der Hamb Fr Pr auf Wahrheit
beruht ſo exiſtirt im Freiſtaate Hamburg kein Beſchwerde
recht der Strafgefangenen gegen Disciplinarſtrafen Das
genannte Blatt veröffentlicht ein
Dr Guſtav Ferdinand Hertz Vorſitzenden der Gefängniß
deputation welches lantet

Die Beſchwerde iſt ſelbſt dann unberechtigt und disciplinar
widrig wenn der Beſchwerdeführer in dem einen oder anderen
Falle die Strafe wirklich nicht verdient hätte Auch eine un
verdiente Strafe die im Disciplinarwege auferlegt wird muß
mit Beſcheidenheit und Efeer nahen werden
Beſchwerden aegef die Entſcheidung des Direktors in

Disciplinarſachen giebt es nicht Solche werden bei mir nie

erhoben wurde heißt der Papſt ſich

Petrus verſprochen wurde mit jener Unfehlbarkeit aus

Schreiben des Senators i

1895
Gehör finden und jedesmal ſcharf wenn nöthig mit der
ſchärfſten Strafe geahndet werden

Vermuthlich handelt es ſich bei dieſem Schreiben um elne
Fälſchung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

88 Sitzung vom 8 Juli 11 Uhr
Der Enkwurf eines Geſetzes betr die Abänderung von

Amtsgerichtsbezirken wonach 1 den Gemeinden Neukirchen
und Studziniec im Kreiſe Schubin unter Abtrennung von dem
Amtsgericht zu Schubin dem Amtsgericht zu Exin 2 der Guts
bezirk Joſephat und der Gemeindebezirk Kamenzdorf im Kreiſe
Brieſen unter Abtrennung von dem Amtsgericht zu Strasburg
in Weſtprenußen dem Amtsgericht zu Gollub 3 die Gemeinde
Schobenſee im Kreiſe Ortelsburg unter Abtrennung von dem
Amtsgericht zu Ortelsburg dem Amtsgericht zu Paſſenheim
4 die Gemeinden Wachow und Gohlitz im Kreiſe Weſthavelland
unter Abtrennung von dem Amtsgericht zu Brandenburg dem
Amtsgericht zu Nauen 5 die Gemeinde Dörnten im Kreiſe
Goslar unter Abtrennung von dem Amtsgericht zu Liebenburg
dem Amtsgericht zu Goslar zugelegt werden wird debattelos in
allen drei Lefungen genehmigt

Es folgt der Geſetzentwurf betr Abänderung einiger
Beſtimmungen des Kommunalſteuergeſetzes Frel
laſſung des Einkommens aus nichtkdeutſchem Gewerbebetrieb und
Grundbeſitz Der Entwurf wird nach kurzer Debatte an der

Abg Boettinger nl Geheimrath Noell und die Abgg
Jmwalle Ctr Hauſen frk Dr Hammacher nl betheiligen
in der vom Herrenhauſe abgeänderten Form angenommen
Danach bleibt alles Einkommen aus im Auslande befindlichem
Grundbeſitz und Gewerbebetriebe von der Kommunalbeſteuerung
ausgeſchloſſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſ v Köller bittet das Haus um die Ermächtigung die

nächſte Sitzung nach dem Bedürfniß d h nach der Geſchäftslage
des Herrenhauſes anzuſetzen

Abg Frhr v Heereman Ctr zur Geſchäftsordnung richtet
an die Regierung die Bitte in nächſten Seſſionen alle wichtigen
Vorlagen zu Anfang der Tagung vorzulegen damit das Haus
dieſe ſorgfältiger prüfen und berathen kfönne als das z B dies
mal der Fall ſei Auch möchten ferner die Schwerinstage genauer
innegehalten werden ſchon blos um den zahlreichen Petitionen
mehr Sorgfalt widmen zu können

Abg v Eynern nl bittet womöglich wenigſtens die Petl
di die Bauhandwerker betreffend noch in dieſer Seſſion zu

erledigen
Abg SchmidtWarburg Ctr bedauert lebhaft daß die Peti

tion der berliner Vororte betr die Reviſion der Bauordnung
nicht zur Erledigung gelangt ſei

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß 12 Uhr

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag 8 Juli
Am Vorſtandstiſche anweſend Geh Regierungsrath Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter
Schulze und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Es ſind 17 Magiſtratsvorlagen eingegangen darunter
eine betr Erbauung einer elektriſchen Bahn von Halle
nach d

Eine Petition der hieſigen Lehrer betr Aufbeſſerung
der Lehrer Gehaltsverhältniſſe wird der Pettitions
kommiſſion zur Vorberathung überwieſen
S3Zunächſt beſchloß die Verſammlung der Einladung des
Deutſchen Vereins für Armen und Wohlfahrts
pflege entſprechend einen Vertreter zu der am 26 und
27 Sept in Leipzig ſtattfindenden Jahresverſammlung des
Vereins zu entſenden und wählt hierzu den St V Demuth

1 Die Fluchtlinie für die Straße zur Verbindung der
Robert Franzſtraße mit der Klausb rücke bezw Mans
felderſtraße wird genehmigt Berichterſtatter St V Fried rich

2 Die Verſammlung genehmigt die Regulirung der
Weingärtenſtraße entlang dem ehemaligen Werge ſchen
Gartengrundſtücke und Neueinfriedigung des letzteren nach dem
Magiſtratsantrage und bewilligt die hierzu erforderlichen Mittel
im Betrage von 5550 M à conto des gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds Berichterſtatter St V Hild ebrand und
Schmidt

3 Es hat ſich als nothwendig erwieſen daß die Hafenbahn
noch weiteren Grund und Boden von der alten Gasanſtalt er
wirbt Der Vorſtand der Hafenbahu Geſellſchaft hat deshalb um
Ueberlaſſung einer Parzelle von 1400 qm à 7 M und um
4121 qm à I M gebeten Der Magiſtrat erſucht die Ver
ſammlung zu genehmkgen daß der Hafenbahn vom alten Gas
anſtaltsgrundſtück die Flächen welche außerhalb des Rahmeus
des mit der Hafenbahngeſellſchaft geſchloſſenen Vertrages vom
17 März 1893 und der darin eingegangenen Verpflichtung zuLandüberweiſungen liegen zu dem Vreſſe von 72 M bezw

I M für das Quadratmeter veräußert werden Auf den von
der Geſellſchaft neu zu erwerbenden Flächen ſoll insbeſondere
ein Schuppen für den Umſchlagsverkehr errichtet werdeu

Die Baukommiſſion hält wie St V Friedrich ausführt die
gebotenen Preiſe nicht für angemeſſen namentlich hält ſie es
nicht grre dir daß zwiſchen Vorder und Hinterland unker
ſchieben wird da das ſog Hinterland Waſſerfront hat und
mindeſtens ſo werthvoll ſei wie das Straßen Die Bau
kommiſſion hielt es auch für angemeſſen daß die Hafenbahn
Geſellſchaft eine vorhandene Parzelle von 1187 qm welche nach
Abtretung der vorbezeichneten Flächen nicht mehr bebauungsfähig iſt zugleich mit erwirbt Auch ſei an die Veräußerung die
Bedingung zu knüpfen daß die Hafenbahn Geſellſchaft verpflichtet
ſt auf Verlangen der Stadtgemeinde die vorhandenen Gleiſe

weiter nach Süden hin auf die Reſtparzelle des Gasanſtalts
grundſlücks zu verlängern Unter dieſen Bedingungen
die Baukommiſſion den Verkanfswerth für das ganze Terrain
auf 7 M pro Quadratmeter feſtzuſetzen Befremden müſſe
darüber ausgedrückt werden daß es möglich war daß die Hafen
bahn die Fläche in Benutzung nahm bevor ſie ein Recht dazu
hatte Der Magiſtrat dürfe bevor ſich die Verſammlung damit
nicht einverſtanden erklärt hat Terrain nicht hergehben auf
demſelben Einrichtungen treffen laſſen die vielleicht der Stadt



gen einde keinen Schaden bringen aber doch recht unbequem
werden können

St V Herzfeld führt anus daß die Finanzkommiſſion grund
ſätzlich mit der Baukommiſſion einverſtanden iſt Nur glaubt die
Finanzkommiſſion daß der Werth des abzutretenden Terrains
augemeſſen auf 5 M bewerthet wird

err Oberbürgermeiſter Staude bemerkt daß bei den Kom
miſſionsherathungen von einer widerrechtlichen Aneignung des
Terrains durch die Hafenbahn die Rede geweſen ſei Auch in
einem Theile der Preſſe SaaleZtg ſei von einer widerecht
lichen Aneignung geſprochen Das müſſe aber dahin richtig ge
ſtellt werden daß bei Uebe rlaſſung der Flächen zwar etwas
ar e r einer widerrechtlichen Aneignung
a anz ungerechtfert eiAuch St W ertber a aus daß eine derartige
lungsweiſe der Hafenbahn Geſellſchaft fern gelegt die Geſell
ſchaft vielmehr völlig in gutem Glauben 4gbanden habe

St V Brünn de beantragt den Preis auf 3 M e en
Dieſer Preis erſcheine angemeſſen da die afenbahn Geſellſchaft

en für Uferbefeſtigungen Planirungbe h bedeute die Verlegung der

s ilden Saale eine Verbeſſerung welcheRadnbeigan e t raß die Hafenbahn eher rentabel wird
und die Stadt die gewährte Zinsgarantie nicht längere Zeit zu
leiſten braucht Wie ſehr durch den Betrieb der Hafenbahn der
Schiffahrteverkehr auf der Sagle gehoben werde gehe daraus
hervor daß durch eine auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters
der öffentlichen Arbeiten veranlaßte Reviſion feſtgeſtellt iſt daß
in den letzten 3 Monaten in der wilden Saale 38 Schiffe ein
und ausgeladen wurden während früher in dem Sophienhafen
ſo gut wie gar kein Verkehr warNach einer weiteren längeren Erörterung und nachdem St V

Werther auf eine Anfrage des St V Brinkmann mitge
getheilt hatte daß die 50,000 welche aus ſtädtiſchen Mitteln
bei der Gründung der Hafenbahn Geſellſchaft eſgezgre wurden
an die Kämmerei zurückgezahlt ſind beſchließt die Verſammlung
mit großer Mehrheit nach dem Antrage der Baukommiſſion

4 Der ergänzte Entwurf eines 5 Nachtrages zu dem revi
dirten Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe wird genehmigt Berichterſtatter St V Herzfeld

5 Der Magiſtrat beantragt von den Genehmigungsvermerke
des Herrn Oberpräſidenten zu der Luſtbarkeitsſteuer
ordnung Kenntniß zu nehmen Da dieſer Vermerk nur die
Form des s 2 ändert bezw etwas präcifer geſtaltet dagegen den

inn des Gemeindebeſchluſſes durchaus unverändert läßt ſo hat
der Magiſtrat um ſo mehr geglaubt von der vorherigen Ein
holung einer Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung
zu dieſer Aenderung Abſtand nehmen zu ſollen als die bereits
für den 1 April beabſichtigte Rechtskraft der Ordnung ſich ſchon
um zwei Monate verzögert hatte und daher deren ſofortige Ver
öffenteichung erforderlich erſchien Die Verſammlung nimmt
hiervon Kenntniß Berichterſtatter St V Bethcke

6 Am Hoſpital haben ſich verſchiedene bauliche Ausfüh
rungen als nothwendig bezw wünſchenswerth herausgeſtellt Die
veranſchlagte Summe von 2915,21 M wird unter Abſetzung von
200 M für einen Theeranſtrich des Daches aus dem Hoſpital
vermögen bewilligt Berichterſtatter St V Heiſer und
Bethcke

7 Der Magiſtrat legt den Reviſionsanſchlag über den Um
bau des Hoſpitals zur Prüfung vor mit dem Antrage die
für den Umbau gegenüber der urſprünglichen Bewilligung mehr
auſfgewendete Summe von 2655,10 M aus dem Vermögen des
Hoſpitals nachträglich zur Verfügung zu ſtellen Die Nach
bewilligung wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Heiſer
und Bethcke

8 Landerwerb für den Südfriedhof wird in die ge
ſchloſſene Sitzung verlegt

9 Der Saalkreis beabſichtigt den Weg von der Halle
Treuenbrietzener Provinzial Chauüſſeeüber Diemitz
Reideburg Capellenende und Schönnewitz bis zur
Delitzſcherſtraße als Kreis Chauſſee ausbauen zu laſſen und
dauernd zu unterhalten Zum Beginn dieſes Chauſſeezuges be
findet ſich unmittelbar hinter der von der Eiſenbahn Verwaltung
zu unterhaltenden Strecke an der Brücke eine ſolche von 17,5
laufende Meter in halleſcher Flur deren Ausbaukoſten auf
447,39 M veranſchlagt worden ſind Der Kreisausſchuß des
Saalkreiſes hat den Magiſtrat erſucht ſich damit einverſtanden
zu erklären daß der Ausbau dieſer Strecke von 17,5 m durch
ihn bewirkt und die dauernde Unterhaltung derſelben vom
Kreiſe übernommen wird wogegen dem Kreisausſchuß die an
ſchlagsmäßigen Ausbaukoſten von 447 39 M erſtattet werden
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden und bewilligt
die 447 39 M à conto des gemeinſchaftlicher Dispoſitionsfonds
Berichterſtatter St V Sachs

10 Zur Beilegung des mit der Kommandit Geſellſchaft Gebr
Nagel in Trotha ſchwebenden Verwaltungsſtreitver
fahrens wegen Zahlung von Präcipualbeiträgen zur Unter
haltung ſtädtiſcher Straßen genehmigt die Verſamminng einen
Vergleich wonach genannte Geſellſchaft für die Zeit vom I April
1890 bis dabiu 1895 einen Jahresbeitrag von 100 für die Zeit
vom 1 April 1895 bis dahin 1897 dagegen nur 50 M zu ent
richten hat Die Ermäßigung für die letzten Jahre tritt ein weil
wegen völligem Niederliegen des Ziegelſtein Geſchäftes die Fuhren
der Kommandit Geſellſchaft Gebrüder Nagel nach Halle auf eine
verſchwindende Zahl zurückgegangen ſind Berichterſtatter
St V Herzfeld

11 Die Verſammlung genehmigt die Annahme eines von Frau
Rentner Winkler in Vanzig der Gottesackerverwaltung an
gebotenen Kapitals von 300 M gegen Uebernahme der Ver
pflichtung zur Pflege und Unterhaltung eines auf dem Süd

belegenen Reihengrabes Berichterſtatter St V

12 Die gemiſchte Kommiſſion zur Vorberathung der Sedan
feier hat wie St V Bethcke berichtet ſolgendes Programm
ausgearbeitet Schmückung der Kriegergräber Reveille Schul
feiern und Vertheilung von Gedenkbüchern an die beſten Schüler
Gottesdienſt in den Kirchen Feldgottesdienſt der Kriegervereine
auf dem Marktplatz event wenn die hieſige Garniſon an der

Feler theilnimmt auf dem Roßplatze Anſprache des Oberbürger
meiſters Konzert in 4 Gartenlokalen ferner baare Zuwen
dungen an die Krieger und Militärvereine die Garniſon und
die kommunalen Vereine Den Koſtenanſchlag hat die Kom
miſſion wie folgt aufgeſtellt für Feſtſchriften 1300 Mark für die
Kriegervereine 2000 M für die Truppen 1500 M für die
kommunalen Vereine 450 für Muſik 1000 Jnsgemein
250 zuſammen 6500 M Die Kommiſſion hat veſchloſſen
die ſtädtiſchen Behörden um Bewilligung dieſer Summe zu er
ſuchen und die Ausführung der Beſchlüſſe einer Subkommiſſion
zu übertragen Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten
nur bezüglich des Koſtenanſchlages iſt er der Meinung daß die
Poſition Jnsgemein mit 250 M zu niedrig dotirt iſt Mit
Rückſicht auf die gewiß unausbleiblichen unvorhergeſehenen Aus
den ſchlägt der Magiſtrat vor dieſe Poſition um 500 M auf
20 zu erhöhen Der Geſammtbedarf würde dann von

6500 M auf 7000 M ſteigen Die Finanzkommiſſion hat zu
dem Programm keine Stellung genommen Sie empfiehlt
deshbalb nur allgemein 7000 M zu dewilligen zugleich aber an
den Magiſtrat das Erſuchen zu richten bei der eingeſetzten
Kommiſſion dahin zu wirken daß die kommunalen Bezirks

nene der Einrichtung des Feſiplanes größeren Einfluß

Verſchiedene Stadtverordnete erklären ausdrücklich für die Be
willigung der geforderten Summe nur unter der Vorausſetzung
einer Aenderung des Programms zu ſtimmen St V Fölſche
beantragt anſtatt 7000 M der Kommiſſion 10,000 M zur Ver
fügung zu ſtellen Unter Ablehnung des Antrages t be

s ie Verſammlung nach dem Antrage der Finanzkom
miſſion

13 Die Verſammlung beſchließt zu der in den Tagen vom 11

September in Sinltgart ſtattfindenden 20 Verſammlungz er kſen Vereins für öſfentliche Geſundheits
pflege einen Vertreter zu entſenden und wählt hierzu den St V
Dr Hüllmann Berichterſtatter St V Sachs

14 Jn den verſchiedenen Terminen zur Vermlethung von
Wohanngen in dem ehemals Wagner hen jetzt der Stadt Halle
gehörigen Haus gruudſtücke Paradeplatz 6 hat ſich nur
ein einziger Bieler auf die im zweiten Obergeſchoß belegene
Wohnung eingefunden und ein Gebot abgegeben welches dem
thatſächlichen Miethswerthe nicht entſpricht Am 1 Oktober wird
das Haus gänzlich miethsfrei Die Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden daß von einer Weitervermiethung der Woh
nungen überhaupt Abſtand genommen und nach dem Weg
zuge des letzten Miethers das Haus abgebrochen wird Bericht
erſtatter St V Friedrich

15 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich damit ein
verſtanden zu erklären er eitens der Stadtgemeinde gegen den
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 17 Mai ds
durch welchen die dem Lehrer Tittel für einen von ſeinem
Grundſtücke zur Liebenauerſtraße entfallenden Terrainſtreifen zu
zahlende Entſchädigung auf 7107 M feſtgeſetzt iſt der Rechts
weg nicht beſtritten wird Die Baukommiſſion hält dagegen die
vom Bezirlsausſchuſſe feſtgeſetzte Entſchädigungsſumme für zu
boch gegriffen und empfiehlt Hrn Tittel im Wege des Vergleichs6200 H zu bieten Jm Falle der Ablehnung ſoll das eingeleitete

Verfahren ſeinen Fortgang nehmen Ferner beantragt die Bau
kommiſſion gegen Einzahlung der feſtgeſetzten Entſchädigungs
ſumme das zur Verbreiterung der Liebenauerſtraße erforderliche
Terrain im Wege des Dringlichkeitsverfahrens zu erwerben
Berichterſtatter St V Friedrich

16 Die am 4 Mai verſtorbene verwittwete Frau Oberlandes
gerichts Aſſeſſor Müller geb Wahn hat der Stadt Halle in
ihrem am 16 Mai publizirten Teſtamente

1 ihr am Alten Markte hierſelbſt unter Nr 12 belegenes Grund
ſtück nebſt Zubehör

2 die Summe von 90,000 M und
3 die Summe von 50,000 M

unter folgenden Bedingungen vermacht Mit dem Grundſtücke
und dem Kapital von 90,000 Mk ſoll zum Andenken an den ver
ſtorbenen Ehemann der Erblaſſerin Gerichtsaſſeſſor Karl Müller
eine Stiftung errichtet werden Jn dem Grundſtücke ſollen ſechs
ehrbare über 40 Jahr alte noch unverheirathete Töchter richter
licher Beamten oder Staatsanwälte Wohnung erhalten Außer
dem ſoll jede der Damen lebenslänglich freie Heizung und jähr
lich 200 Mk als Zuſchuß zu ihrem Unterhalte bekommen Auch
ſoll für Aufwartung und n geſorgt und zu dieſem
Zwecke eine ordentliche zuverläſſige Aufwärterin en werden
die im Nebeuhauſe Wohnung erhält Die zur Beſtreitung der
entſtehenden Koſten ſowie zur Verwaltung der Stiftung erforder
lichen Gelder ſind aus den Zinſen des Kapitals von 90,000 Mk
zu entnehmen Jn dem Nebenhauſe ſollen halleſche arme hilfs
bedürftige Mädchen im Alter von über 40 Jahren die von ihrer
Hände Arbeit leben widerruflich freie Wohnung und Heizung
erhalten Bei guter Führung und ſofern ſie ſich der Haus
ordnung fügen ſoll die Wohlthat lebenslänglich ſein Mit dem
Kapitale von 50,000 M ſoll eine Aſſeſſor Karl Müller
Stiftung gegründet werden Aus den Zinſen des Kapitals
ſollen unverſchuldet ins Unglück gerathene oder an ihrer wirth
ſchaſtlichen Exiſtenz bedrohte Perſonen event auch ordentliche
ſtrebſame junge Handwerker zum Zwecke ihrer Selbſtändig
machung Darlehne zinslos oder gegen mäßige Verzinſung er
halten Die Verwaltung der Stiftungen iſt dem Magiſtrate
übertragen zum Teſtamentsvollſtrecker iſt Hr gerichtl vereidigter
Taxator Otto Knoche ernannt Der Magiſtrat hat die An
nahme der Legate mit Dank gegen die Erblaſſerin beſchloſſen
Die ne empfiehlt mit dem Ausdruck des der
Erblaſſerin gebührenden Dankes ebenfalls Annahme der Legate
Gerichterſtatter St V Herzfel

Die Verſammlung beſchließt ſo und erhebt ſich zum Zeichen
der Dankbarkeit gegen die Erblaſſerin von den Plätzen
17 Die Verſammlung ſetzt die Fluchtlinien und Höhenlinien

für den zwiſchen der Schieferbrücke und Wieſenſtraße
belegenen Theil der Mangsfelderſtraße feſt VBerichterſtatter
St V Hildebrandt

18 bis 20 fallen aus
Außerhalb der Tagesordnung genehmigt die Verſammlung

daß der Pächter des Rittergutes Beeſen Hauptmann a D
Handt von dem Kieslager des ſog Kies und Hopfgartens Kies
entnehmen darf Jedoch ſind als Entſchädigung für jede Fuhre
Kies 50 Pf an die Stadtkaſſe abzuliefern auch muß der aus
gehobene Sand durch gutes Erdreich in einer von dem Magiſtrat
vorzuſchreibenden Höhenlage wieder erſetzt werden Bericht
erſtatter St V Dr Keil

15 Mitteldentſches Bundesſchießen in Chemnitz
Bericht der Saale Zeitung

gw Chemnitz 7 Juli
I

Das in den Tagen vom 7 bis 14 Juli in Chemnitz ſtatt
findenden Bundesſchießen hat am heutigen Tage in würdiger
Weiſe ſeinen Anfang genommen Der Feſttag wurde früh 6 Uhr
durch eine Reveille in vier Abtheilungen eingeleitet Obwohl der
Himmel gerade kein freundliches Geſicht herauskehrte ſo hatte
doch Jupiter Pluvius ein Einſehen mit den fröhlichen Schützen
brüdern und verſtopfte ſeine Schleußen Den Feſtzugstheil
nehmern war es gerade recht daß eine angenehme Mitteltempe
ratur herrſchte Kurz vor 12 Uhr ſetzte ſich der Zug vom Neu
ſtädter Markte aus in Bewegung lebhaft begrüßt von den in
den Straßen dicht zuſammengedrängten Menſchenmengen Die
Dauer des Zuges deſſen Spitze auf dem Feſtplatze in Altendorf
2 Uhr eintraf betrug etwa Stunde und der Marſch über
1 Stunde Den Anfang machte eine Abtheilung chemnitzer
Schützen Dieſer folgte der Wagen mit dem Büundes
banner welches vorher durch den Bundesvorſitzenden Herrn
Lüdecke Leipzig an die Feſtſtadt Chemnitz übergeben und von
Herrn Polizeidirektor Siebdrat in Empfang genommen worden
war Der hintere Theil des Wagens trug eine Art Baldachin
aus Eichenlaub auf deſſen Spitze ein goldener Adler thronte
Die vordere Parthie zierte eine Säule mit vergoldeter KuppelDie lebendige Krone des Ganzen bildeten zwölf weißgekleidete

maleriſch Partie junge Damen welche Ehrengaben in den
hielten gezogen wurde der Bannerwagen von vier

Apfelſchimmeln Hinter dem Wagen reihten ſich der Bundesvor
ſtand die chemnitzer Schützen und der vereinigte Feſtansſchuß
ein daran ſchloſſen ſich die fremden Schützen in ihren meiſt recht
ſchmucken Uniformen Jm zweiten Theil des Zuges befand ſich
das Hauptſtück deſſelben der von der priv Scheibenſchützengeſell
ſchaft geſtellte Chemnitiawagen um ihn gruppirten ſich
naturgemäß ein paar Korporationen welche ſich aus den gewerb
lichen Ständen unſerer Siadt rekrutirten Von Feſtwagen ſind
noch zu erwähnen diejenigen der Fleiſcherinnung ein Montagewagen
der elektrotechniſchen Anſtalt von Thornitz auf dem geſchäftige
Heinzelmännchen emſig arbeiteten ferner ein von der Brauerei
Gebrüder Lederer Nürnberg geſtellter Wagen mit einemgewaltigen Faß Bier mit deſſen VSudatt die in der Nähe befind

lichen Zugstheilnehmer erguickt wurden Auch der Feſtwagen
der Jagdſchützen Geſellſchaft eine Jagd darſtellend
fand allgemeinen Anklang Der Dra matiſche Verein war
mit zwei Feſtwagen vertreten auf denen Scenen aus dem
Freiſchütz der Jungfernkranz und die Wolfsſchlucht dargeſtellt

wurden Jm Zuge befanden ſich noch Studentenverbindungen
z Pferde und zu Wagen Kriegervereine Turnex Feuerwehren

adfahrer mit geſchmückten Rädern und Standarten Kegler
Geſangvereine 2c Alles in allem genommen bot der Feſtzug mit
ſeinen wehenden Bannern Fahnen e einen impoſanten nie ver
löſchenden Eindruck Nach der Aukunft auf dem Feſiplatze löſte
ſich der Zug auf und nun entwickelte ſich ein reges Leben im

Nu waren die Zelte mit den Feſtzugstheilnehmern gefüllt we che
ſich bei einem kühlen Trunke von den gusgeſtandenen Strapaozen
erholten Jn der Feſthalle welche durch ihre reichen
Dekorationen ein feſtliches Ausſehen erhalten hat begann in der
dritten Stunde das offizielle Feſtmahl an dem zahlreiche
Shügen theilnahmen Nach beendigtem Mahle begann das
Schießen nach den 38 Scheiben Das Hauptintereſſe auf dem
Platze nimmt der Gabentempel in Anſpruch Hier liegen die
für das Schießen geſtifteten Ehrenpreiſe zur Anſicht aus die

ihre Pracht und Eleganz eine wahre Weide für das Auge
eten
Die wahre Weihe erhielt das Feſt aber durch die Anweſenheit

des Königs Albert Zu ſeinem Empfange waren auf dem
Bahnhofe die Spitzen unſerer königlichen und ſtädtiſchen Be
hörden anweſend Kurz vor 12 Uhr traf der hohe Gaſt ein und
fuhr ſodann nach dem Römiſchen Kaiſer, ſtürmiſch begrüßt von
der nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge An einem
Fenſter in der 1 Etage ſtehend ließ der König den Zug an ſich
vorüberdefiliren fortwährend den ihm zujubelnden Zugstheil
nehmern dankend Nachdem der Zug vorüber war fuhr der
greiſe Monarch nach dem Kaſino um hier ein Frühſtück einzu
nehmen Sodann begab ſich der König nach Einſiedel wo
ſelbſt er mit ſichtlichem Jntereſſe die Thalſperre beſichtigte Der
Rückweg wurde über Altenhain die Zſchopauer Straße entlang
angetreten und kurz nach 5 Uhr erfolgte die Ankunft auf dem
Altendorfer Feſtplatze Se Maj beſichtigte zunächſt die 38
Scheiben und ſodann die im Gabentempel unkergebrachten Ehren
preiſe worauf er einen Rundgang auf dem Feſtplatze unternahm
Unbeſchreiblich war der Jubel mit dem der leutſelige Monarch
überall begrüßt wurde Nachdem er verſchiedene Zelte in Angen
ſchein genommen trat der König leider viel zu früh die Heimreiſe
an Zur Verabſchiedung hatten ſich wieder die Spitzen der Be
hörden eingefunden

Provinzial Nachrichten
er Bitterfeld 8 Juli Das V Kreisturnfeſt des

Kreiſes UIc wurde vom 8 Juli in unſerer Stadt ab
gehalten Daſſelbe nahm einen ſchönen Verlauf Die Turnuer
fanden hier ohne Ausnahme in Bürgerquartieren Unterkunft die
Stadt iſt aufs reichſte mit Fahnen und Grünem geſchmückt Es
waren etwa 1800 fremde Turner angekommen Am Sonnabend
trafen die Turner zumeiſt ein und gaben die Fahnen im Rath
haus ab Abends fand ein Fackelzug mit Fackelreigen auf dem
Marktplatze ſtatt auch wurde auf dem Feſtplatz ein Kommers
abgehalten Die Begrüßungsrede hielt dabei Herr Bürgermeiſter
Dippe Ehrenvorſitzender des Feſtausſchuſſes Sein Gut Heil
weihte er der deutſchen Turnerſchaft Für die Turner dankte
Herr Dr Scheel Schönebeck den Behörden und Einwohnern
ein Gut Heil ausbringend Der Bezirkscommandenr Herr Oberſt
von Diktfurth ermahnte die Turner ſtets treu zu Reich
und Kaiſer zu halten und brachte auf letzteren ein Hoch aus in
das alle freudig einſtimmten Jnusbeſondere iſt es auch der
Sängerſchaft von Bitterfeld zu danken daß der Kommers
einen ſo ſchönen Verlauf nahm Am Sonntag früh
begann das Wettturnen zu welchem 215 Turner an
getreten waren Der Feſtzug am Nachmittag war ein
großartiger Am Rathhaus nahm Herr Bürgermeiſter Dippe
nochmals Gelegenheit die Turner namens der Stadt zu be
grüßen Hierauf daunkte der Kreisvertreter Herr Wedemeier
Magdeburg Nach Ankunft auf dem Feſtplatze wurden ſogleich
die Freiübungen vorgenommen welche der Kreisturnwart Herr
Neukranz Magdeburg leitete Danach fand ein allgemeines
Riegenturnen ſtatt Abends wurden die Namen der Sieger beim
Weitturnen bekannt gegeben 74 Turner hatten mehr als die
vorgeſchriebene Anzahl Punkte erreicht und damit den Siegerkranz
errungen Die meiſten Punkte erhielten im Einzelwettturnen
1 Bertram Magdeburg mit 66 2 Schweizer Magdeburg mit
66 3 Werner Buckau mit 63 4 Schmidt Magdeburg mit
62 5 Friem Magdeburg mit 62 6 und 7 Schmidt und
Lingner Deſſau mit je 62 8 Becker Magdeburg mit 60 9 und
10 BeyerBuckau und Winter Sudenburg mit je 50 Punkten
Von halleſchen Turnern errang Hr Max Brothe vom Turn
verein Frieſen einen Preis beſtehend in Kranz und Diplom
Abends fand dann Ball in vier Sälen ſtatt Heute wurden
Spaziergänge in die Umgegend unternommen Mittags ſand das
Feſt ſeine Fortſetzung

g Lützen 8 Juli Bezirksfeſt Der Lützener Schlacht
feld Bezirk des deutſchen Kriegerbundes beging ſein 5 Bezirks
feſt geſtern und heute in Muſchwitz Nachdem am Sonnabend
abend das Feſt durch Zapfenſtreich des Ortskrieger Vereins
offiziell eingeleitet worden nahm daſſelbe geſtern ſeinen Anfang
mit einem Weckruf Bis mittags 1 Uhr erfolgte der feſtliche Em
pfang der auswärtigen Vereine die faſt ſämmtlich und ſtark ver
treten waren Nach Aufſtellung derſelben zum Feſtzug um 2
Uhr marſchirte dieſer nach dem Feſtplatze woſelbſt die Be
grüßung der Gäſte durch den Vorſteher des Müuſchwitzer Ver
eins ſtaltfand an welche ſich die Anſprache des Bezirksvorſtehers

errn Kaufmann Reißmann Lützen mit einem Hoch auf den
aiſer endigend ſchloß Die Feſtrede hielt der Ortsgeiſlliche

Herr P Thomaſius Nach dem Umzuge durch Muſchwitz
fand im Garten des Feſtlokals ein Lonzert der Lützener Stadt
kapelle und von 4 Uhr ab Ball im Saale und im Feſtzelte ſtatt
Heute fand die Feier eine Fortſetzung in einem Frühkonzert
einem Umzug um 2 Uhr durch Muſchwitz und Söheſlen den
Schluß bildet Konzert und Ball im Feſtlokal

t Landsberg 8 Juni 33 Unterverbandstag der
Kreditvereine der Provinz Sachſen und des Herzog
thums Anhalt Auch der zweite Tag bot reichliche Ab
wechslung Am Morgen rief ein Lob und Dankeslied die
Theilnehmer zur Beſichtigung der Doppelkapelle auf den Kapellen
berg Unter Leitung des Herrn Kantor Fiedler wurden die
hiſtoriſchen Sehenswürdigkeiten in Augenſchein genommen Nach
einem kurzen Frühſtück begann die Hauptverſammlung um 9 Uhr
im Müller ſchen Gaſthof zu Schwätz unter Vorſitz des Verbands
direktors Herrn J Bichtler Merſeburg Als Anwalt war der
Landtags und Reichstagsabgeordnete Herr Schenk aus Wies
baden anweſend Jm neuen Verbandsjahre wird Herr Hartung
Merſeburg den Vorſitz führen zum Stellvertreter iſt Herr
Thormann Gollme ernannt worden Aus den
Verhandlungen iſt zu erwähnen daß die Preußiſche Central
Genoſſenſchaftskaſſe von Hrn Land und Reichstagsabgeordneten
Schenk für nicht nothwendig gehalten wird Derſelbe führte aus
daß kein Bedürfniß vorliegt und daß die Kaſſe neben den
beſtehenden Jnſtituten Vortheile zu gewähren nicht imſtande ſein
werde Jhm ſtimmte die Verſammlung bei Als Ort für den
34 Unterverbandstag wurde Merſeburg erwählt Für 1897
iſt vorläufig Brehna in Ausſicht genommen An der Feſttafel
und dem Valle herrſchte rege Betheiligung Der geplante gemein
ſchaftliche Ausflug nach Halle und der Peißnitz fand heute ſtatt

rg Teuchern 7 Juli Selbſtmord Die s57 jährige WittweM kinv ardt machte ihrem Leben durch Erhängen ein Ende

Wegen eines anonymen Briefes war ſie in eine Unterſuchung
verwickelt die ihr jedoch keinerlei Nachtheile bringen konnte
Vor ihrem Ende hat ſie noch im Geſangbuche u Gigiet

K Erfurt 8 Juli Georgsthurm Das auf dem Gipfedes Riechheimer Berges erbante Schutzhaus welches einen Theil
des durch die vorjährige Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung bekannten Thüringer Baueruhauſes birgt iſt
geſtern in feierlicher Weiſe eingeweiht worden Gegen 2000
Menſchen wohnten der Feier bei Gegen 4 Uhr nachmittags
trafen Vorſtandsmitglieder des Thüringerwaldvereins Zweig
verein Erfurt auf dem Bergplatean ein und unterzogen das mit
Fahnen und Guirlanden reich geſchmückte Schutzhaus einer ein
gehenden Beſichligung Ueber der Thür iſt zu leſen Jch bab
gebawet nach meinem Sinn Wem s nicht gefällt ſtell ein
anderes hin Auf hoher Redner Tribüne hielt Herr Kantor



Amm ans Riechheim die pocetiſche Wetherede Er kaufte den
Thurm als Geörgsthurm zu Ehren des hohen Tauſpathen
es Herzogs Georg von Meiningen den Anbau nannte er das
Thüringer Bauernhaus
03 Erfurt 7 Juli Fluthgraben Unglücksfall

Schlägerei Der Ban des Flutbhgrabens ſchreitet nur
langſam ſort da die aus der Ausführung des Projſektes ſich er
gebenden Arbeiten einen ganz außerordentlichen Umfang ange
nommen haben und den Voranſchlag ſicher um eine bedentende
Summe überſchreiten werden Jedenfalls dürſte es bei der ein
ſligen Abrechnung zu mehrfachen ſür die Steuerzahler keines
wegs erfreulichen Ueberraſchungen kommen Der Bau des
Fluthgrabens bat bereits ein Opfer geſordert Jn der Nacht
zum Sonntag ſtürzte ein 61 d re alter Arbeiter von der Krone
einer Baſtion der ehemaligen Umwallung in die Tiefe auf eine
eiſerne Röhre und blieb mit zerſchmettertem Schädel liegen
Geſtern nachmittag iſt der Unglückliche ſeinen furchtbaren Ver
letzungen erlegen Eine blutige Soldatenſchlägerei hat
bier ſtattgefunden Das Gefecht entſpann ſich zwiſchen Artille
riſten und Jnfanteriſten und endete damit daß ein Jnfanteriſt

wer verleßt auf dem Platze blieb Die militärgerichtliche
nterſuchung iſt eingeleitet

BerufſsO Nordhanſen 7 Juli und Gewerbezählung Auf dem Gebiete der Einwohnerzahl werden wir ja
nun doch wohl endgiltig von unſerer Nachbar und Schweſter
ſtadt Mühlhauſen die in dieſer Beziehung ſeit Jahrhunderten
hinter uns zurückſtand geſchlagen ſein Denn während die Be
ruſs und Gewerbezählung vom 14 v Mts für Nordhauſen
27503 Perſonen ergab wies ſie für Mühl hauſen 29641 Per
ſonen auf alſo trotz des Abzuges der Garniſon aus Mühlhauſen
für letzteres 2138 Köpfe mehr als bei uns Dieſen Unterſchied
wieder einzuholen wird wohl nicht möglich ſein Nordhauſen hat
ja zwar gegen die letzte Volkszählung um 656 Köpſe zugenommen
iſt aber innerhalb der Provinz infolge der Uberflügelung durch
Mühlhauſen um einen herunter gekommen, und aus der fünften
in die ſechste Stelle An Steuerertrag ſind wir aller
dings nach wie vor Mühlhauſen beträchtlich voraus Dieſer eine
Troſt iſt uns wenigſtens geblieben

8 Leipzig 8 Juli Vom Reichsgerichts Kuppelbau
Nana Jn den oberen großen Räumen des Reichsgerichts

Kuppelbaues ſoll ſpäler ein Muſenm aller auf den Bau bezüg
lichen Pläne Entwürfe und Schriften errichtet werden und da
man von der Plattform am Fuße der Kuppel ein großartiges
Panorama von Leipzig und wegen hat ſo wird auch ein
Rundweg angelegt werden Die Konfiskation des Zola ſchen
Romans Nana in verſchiedenen hieſigen Buchhandlungen ſtützt
ſich auf ein älteres noch nicht aufgehobenes Polizeiverbot

A Ruhla 7 Juli Heidelbeerenernte Waſſermangel Ruhlaer Pflaſter Unſere Waldungen liefern
wie im vorigen ſo auch in dieſem Jahre einen überaus reichen
Ertrag an Heidelbeeren das Liter wurde mit 12 Pfg
bezahlt Leider fehlte es längere Zeit an genügender Feuchtigkeit
ſo daß die Beeren diesmal nicht die Größe erreichen wie ſonſt
Nach einer Bekanntmachung der Direktion des hieſigen Waſſer
werkes iſt bei unſerer Hochdruckwaſſerleitung Waſſermangel
eingetreten weshalb das Beſprengen von Straßen und Gärten
mit Waſſer aus der Leitung als Waſſervergeudung angeſehen
und demgemäß beſtraft wird Weiter als in unſerer engeren
Heimath iſt bekannt daß das hieſige Pflaſter lange Zeit in keinem
guten Rufe ſtand denn von den hübſchen ruhlager Mädchen von
den ruhlaer Pfeifen und vom ruhlaer Pflaſter iſt die Kunde
weit hinaus in die Welt gedrungen Seit einigen Jahren wird
an der Verbeſſerung des Pflaſters gearbeitet und auch in dieſem
Jahre iſt im weimariſchen Ruhla ein gut Stück kanaliſirt und
neugepflaſtert worden ſo daß fußwunde Fremde denen nach
langem Marſche die Unebenheiten des bisherigen Pflaſters be
ſonders in lebhafter Erinnerung ſein werden jetzt faſt durch den
ganzen Ort ein kleines Stück ausgenommen gehen können ohne
daß ihr Fuß an einen Stein ſtößet Die Pflaſterung Ruhlas
bietet ungemein große Schwierigkeiten da durch den beinahe
4 km langen Ort nur eine Hauptſtraße führt und ſich der ge
ſammte Verkehr auf dieſe beſchränkt

Friedrichroda 8 Juli Unglücksfall Auf der Chauſſee
d e n und Georgenthal fuhren am Sonnabend der

orſtmeiſter König und der Pfarrer von Tambach in der Nähe
der Lohmühle an einem Steinbruche in dem Augenblick vorüber
als in dem Bruche ein Sprengſchuß explodirte Das Pferd ſcheute
infolgedeſſen ging durch und beide Herren ſprangen während der
Fahrt gus dem Wagen heraus Der Forſtmeiſter brach dabei
den rechten Arm im Gelenk und erlitt außerdem einige Kopf
wunden während der geiſtliche Herr mit leichteren Hautabſchür
fungen davonkam

Gernrode Harz 8 Juli Der neue Thurm auf der
Viktorshöhe wurde am Sonnabend in Gegenwart zahlreicher
Vertreter der HarzklubZweigvereine Ballenſtedt Harzgerode
Güntersberge Gernrode Friedrichsbrunn und Quedlinburg
feierlich eröffnet Fabrikbeſitzer Laddey als Vertreter des

Gernrode bot allen Feſttheilnehmern ein herzliches
illkommen und beleuchtete im weiteren die Bedeutung des

Nenbaues als Ausſichtspunkt Es iſt ein herrliches Panvrama
welches ſich vor den Augen des Beſchauers entrollt Weit hinaus
über die grünen Wälder des Harzes ſchweift der Blick in herrliche
geſegnete Gefilde Von Magdeburg bis zum Jnſelsberge vom
Petersberge bis zum Brocken Nachdem der alte Thurm 67 Jahre
Wind und Wettern des Gebirges getrotzt hat er dem Neubau
Platz machen müſſen welcher in pietätvoller Weiſe in derſelben
Form und aus demſelben Material beſtem Eichenholz wie dererſte hergeſtellt iſt Die Förderung des Neubaues iſt in erſter

Linie dem Herzog von Anhalt zu danken Der Redner ließ
dieſen Dank ausklingen in einem dreimaligen Hoch auf Se Hoheit
in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten

Eiſenberg 6 Juli Die b Bohrungen Viehſchau Gerſtenernte Glocke Vor einigen er
wurde hier ein fremder Handarbeiter verhaftet der eben im
Begriffe war mehrere werihvolle Schmuckſachen zu verkaufen
Mit einigen Gegenſtänden war ihm dies auch ſchon geglückt
Wie ſich herausſiellte ſind dieſe Sachen kürzlich ſammt einem
Koffer in dem ſie anfbewahrt waren aus dem Schloſſe des
Grafen Flemming in Croſſen a d E geſtohlen worden Der

Koffer iſt jetzt in einem Getreidefelde bei Etzdorf mit noch 23
Gegenſtänden aufgefunden worden Seit 8 Tagen ſind die
Vorarbeiten der Bohrfirma Horra Landgraf u Co in Naum
durg auf einer hier im Thale unweit des Haltepunktes Kaſtanie
gelegenen Wieſe im Gange reſp zu Ende und heute iſt mit der
Bohrung nach Waſſer begonnen worden Hoffentlich ſind
die Verſuche von Erfolg gekrönt ſodaß die ſteten Waſſerkalami
täten unſerer Stadt ein Ende erreichen Die von dem Land
wirthſchaftlichen Vereine für den 17 Juli geplante Viehſch an
iſt bis zum September verſchoben worden Jn der Flur
Petersberg wird gegenwärlig ſchon ein Stück Gerſte abge
erntet Die Gerſte iſt ſchon im vorigen Herbſte geſäet worden
Dieſer Verſuch mit ſog Wintergerſte iſt allem Anſcheine
nach gut gusgefallen Die Klöppel der Glocken für die
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche in Berlin werden in
dem nahen Dorfe Rauda ergrnt Der dortige Eiſenhammer
und der noch ſchwunghaft betriebene Kupferhammer ſtammen aus
der Zeit des Herzogs Chriſti Fi dorMeilallen graben et briſtian von Eiſenberg der dort nach

Als Kaſſel 8 Juli Myſteriöſer Selbſtmord Auf demAusſichtspunkte Fuchslbcher im eben h
Herkules hat ſich am Sönnabend nachmittag ein unbekannter
den beſſeren Ständen angehöriger Mann erſchoſſen Der Todte
lag unter einem Tannenbaum die Rechte hielt den Revolver
noch ſeſt die Linke ein ſcharf geſchliffenes Raſirmeſſer Der
Schuß war hinter dem rechten Ohr in den Kopf eingedrungen
und der Tod anſcheinend ſofort eingetreten Die Perſönlichkeit

ijt bisher unbekannt geblieben Unerkannt zu bleiben iſt auch
das eiſrigſte Bemühen des Selbſtwörders geweſen denn nicht
nur Papiere oder ſonſtige Erkennungszeichen ſehlten aus der
Wäſche und den Kleidungsſtücken waren auch alle Zeichen ſorg
fältig herausgeſchnitten ans Rock und Hoſe der Name des Liefe
ranten entfernt Jn der Rocktaſche ſteckte ein Zettel auf dem
folgendes ſtand Jch bin Jude habe hundert und einige zwanzig
Mark bei mir und bitte mich dafür auf dem jüdiſchen Friedhofe
zu beerdigen Das übrige Geld bitte den Armen der Gemeinde
zukommen zu laſſen Der Todte war 40 45 Jahre alt war
mit dunklem Anzug heller Weſte bekleidet hatte Glatze ſchwarzen
Schnurrbart und trug Kneiſer Die Statur iſt mittelgroß
ſchmächtig Jm Portemonnaie waren 127 M

Vermiſchtes
Militär und Civil Jn Spandau vor der Schloßkaſerne

iſt am Sonntag abend zwiſchen Soldaten des Eliſabeth
Regiments und Civiliſten eige blutige Schlägerei vor

ekommen bei der die Soldaten blank gezogen hatten Auf beiden
eiten erfolgten Verletzungen Recht erheblich wurde der

Controleur bei der ſpandauer Gasbeleuchtung am Arme ver
wundet

Eine geheimnißvolle Geſchichte Ende März d J ſuchte
in München eine damals in der Bayerſtraße wohnhafte
Wäſcherin mittelſt Zeitungsannonce unter Chiffre M G für ihr
am 27 Januar 1895 hier geborenes Kind Magdalene einen
Koſtplatz bezw die Annahme des Mädchens an Kindes
ſtatt Anfangs April exhielt die Wäſcherin unter der Chiffre
L Doktorin eine Offerte welche bald zur perſönlichen Ver

handlungen führte Die betr Dame angeblich Doktorin aus
Wien etwa 30 Jahre alt von mittelgroßer o rheee leb

s Geſichtsausdruck gebräunter Geſichtsfarbe mit friſchen rothen
angen braäunen Augen ſchönen weißen Zähnen lebhaftem und

freiem Benehmen gab an ſie habe in den hieſigen Krankenhäuſern
bezw in der Frauenklinik zu thun ſie werde demnächſt nach
Berlin und London reiſen ihr Verehrer ſei ein Amerikaner ihr
Bruder ein öſterreichiſcher Offizier ſie ſelbſt ſei in einem Jnſtitut
erzogen worden ſei ſehr vermögend heirathe aber nicht weil ſie
ſonſt 24,000 Gulden herausgeben müſſe Sie wolle um ihr Ver
mögen nicht den Verwandlen zu hinterlaſſen das damals zwei
Monate alte Mädchen der Wäſcherin adoptiren die kleine
Magdalena bis zum 6 Lebensjahre in eigener Pflege be
halten und dann in einem Jnſtitut erziehen laſſen Am 26 April
nachmittags 3 Uhr brachte die Wäſcherin ihr Kind auf
Wunſch der Dame in den Bavariapark Schon auf der
Thereſienwieſe traf ſie die Dame in Begleitung eines Herrn
der ſich damit beſchäftigte Kinder zu photographiren Die Dame
nahm nun das Kind der Wäſcherin auf den Arm und ließ zwei
photographiſche Aufnahmen von ſich machen Eine ſolche Auf
nahme befindet ſich bei der Polizeidirektion in München Der
Mann welchen die Dame dutzte und als Doktor bezeichnete
war 34 40 Jahre alt ziemlich groß von ſchlanker kräftiger
Figur bartlos von länglichem magerem Geſicht blaſſer Geſichts
farbe fein gekleidet und ſprach münchener Dialekt Am
12 Mai früh fuhr die Dame mit dem Simbacher Zuge ab Sie
ließ ſich durch die Hausfrau der Wäſcherin die kleine Magdalena
G zum Centralbahnhof bringen und nahm das Kind mit
Zur Verabſchiedung hatte ſich ein Herr eingefunden und zwar
vermuthlich derſelbe Herr welcher auf der Thereſienwieſe photo
graphirt hatte Dieſer Herr hatte diesmal zwei Mädchen im
Alter von zehn und fünf Jahren bei ſich Die abreiſende Dame
verabſchiedete ſich von dem Herrn in zärtlicher Weiſe und küßte
deſſen beide Mädchen Namen und Wohnung hatte die Dame
ſtreng geheim gehalten doch bei der Abreiſe das Verſprechen
gegeben nach acht Tagen Nachrichten über ihre eigene Perſon
ihre Verbällniſſe und den Verbleib des Kindes zu geben Da
ſeidem keine Nachricht eingekommen iſt und die Nachfrage in der
hieſigen Frauenklinik 2c erfolglos war erläßt die Polizei
direktion die öffentliche Aufforderung alles Sachdienliche ihr mit
zutheilen

Gefaſtter Verbrecher Ein ſchweres Sittlichkeits
verbrechen iſt in der Lindener Feldmark bei Hannover an
der 10jährigen Tochter des z Z mit Schulknaben in der
Ferienkolonie zu Bodenwerder weilenden Lehrers P begangen
worden Der Thäter iſt ein aus dem öſtlichen Deutſchland
ſtammender Cementarbeiter der mit unglaublicher Frechheit
das mit anderen Kindern auf einem Feldwege ſpielende Mädchen
ergriff in das nahe Kornfeld ſchleppte und dort vergewaltigte
Nachdem die Spielgenoſſen des unglücklichen Kindes in der nahe
belegenen Wohnung des letzteren Mittheilung von dem Ueberfall
Prant machte der in demſelben Hauſe wohnende ſtädtiſche
Vollziehungsbeamte D ſich mit ſeinem großen Hunde an die
Verfolgung des Verbrechers Jn der Davenſtedter Feldmark
gelang ihm die Ergreifung des frechen Burſchen der
dadurch entdeckt wurde daß er in einem Kornfelde den Kopf er
hob um Umſchau zu halten Als der Vollziehungsbeamte D
ihm von der Straße aus zurief Hier geht Jhr Weg hin
verrieth ſich der Verbrecher ſofort ſelbſt durch die Aeußerung
Jch habe dem Kinde nichts gethan Mit Hilfe eines in der

Nähe befindlichen Schutzmannes wurde der Verbrecher ſodann
nach der Wohnung des Lehrers P geführt wo bei ſeinem Er
ſcheinen das im Bette liegende ſchwer verletzte Kind ihn ſofort
als den Thäter bezeichnete Der letztere wurde natürlich ſogleich
in Haft genommen vorher war ihm jedoch noch in nachdrücklicher
Weiſe die Bekanntſchaft mit der Hundepeitſche des Hrn D ver
mittelt worden

Etwas ans Abdera Jn Mannheim wurden nach der
Meldung badiſcher Blätter am Sonntag nachmittag verſchiedene
Beſucher des Kirchhofs welche die letzten Ruheſtätten
ihrer Angehörigen begoſſen von einem Schutzmann
wegen Uebertretüng der Sonntagsruhe zu Protokoll
genommen Eine derartige Auslegung der Sonntagsruhe iſt
ganz geeignet ein ſonſt wohlthätiges Geſetz in Verruf zu bringen
Den Geſetzgebern lag es gewiß fern eine derartige Uebung der
Pietät treffen zu wollen

Reunnnfälle Mehrere Unglücksfälle vom Turf werden
aus Darmſtadt mitgetheilt Beim Rennen des heſſiſchen
Reitervereins daſelbſt ſtreifte der bekannte Herrenreiter Lieutenant
Freiherr Schenk zu Schweinsberg vom 14 Dragoner
Regiment mit dem Kopfe einen Baum und trug eine ſchwere
Gehirnerſchütterung davon ſo daß er ſaſt hoffnungslos
darniederliegt Lieutenand Eberhard vom 25 Artillerie Regi
ment und Lieutenant Hausmann vom 13 HuſarenRegiment
ſtürzten und erlitten Gehirner ſchütterungen Auch ein
Pferd iſt todt

Mikos nnd Janos Ein abgeſchnittenes Menſchenohr
führte ein in der Pappelallee in Berlin in Schlafſtelle lie
gender ungariſcher Drahtbinder mit ſich und prahlte
damit daß er es am Sonnabend einem Landsmann beim Streit
abgeſchnitten habe Die Unterſuchung ergab daß tags vorher
fünf Drahtbinder auf den Wilmersdorfer Wieſen in Streit ge
rathen waren wobei dem einen das linke Ohr glatt vom Kopfe
abgeſchnitten wurde Der verſtümmelte Janos wurde von
Polizeibeamten nach dem EliſabethKrankenhauſe gebracht wäh
rend gegen den inzwiſchen flüchtig gewordenen Thäter Mikos
ein Haſtbefehl erlaſſen worden iſt

Das Frauenſtndinm in Oeſterreich Aus Wien wird vom
5 d berichtet
des Abgeordnetenhauſes gelangte u a auch die Petition derBaronin Gabriele Poſſa uer Doktor der geſammten Heil
kunde und praktiſcher Arzt in der Schweiz, um Zulaſſung zur
Ausübung der ärztlichen Praxis in Oeſterreich zur Berathung
und gab Anlaß zu einer längeren Debatte in welcher 8 ſämmt
liche Redner dafür ausſprachen daß dieſe Frage endlich einmal
zur prinzipiellen Entſcheidung gelangen ſoll Referent Dr Beer
ſtellt den Antrag dieſe Pelitlon der Regierung zur eingehendſten

Erwägung und zur Verückſichtigung zuzuwelaber auch dieſe Gelegenheit zu bennhtzen un kehr e
Zulaſſung der Frauen zur Ausübung der ärztlichen Praxis eine
prinzipielle Entſcheidung zu treffen Der Antrag deswurde angenommen a des Referenten

Ein moderner Graf von Gleichen Zwei verheirathete
n waren im vergangenen Jahre in die pfychriatriſchelbtheilung des Kiſſchinew ſchen n de Ruß

land gebracht die eine aus dem Kreiſe Belzy die andere aus
dem Kreiſe Chotin gebürtig Jm Bureau der Hoſpitalverwaltung
verwechſelte man nun die Legitimationspapiere derbeiden Kranken und als die eine von ihnen ſiarb ſchickte man
den Todten und Beerdigungsſchein dem Gemahl der noch
lebenden Patientin Der vermeintliche Wittwer heirathete
nach kurzer Zeit und groß war das Erſtaunen der Neuver
mählten als jüngſt die inzwiſchen geſundete erſte Frau in das
Haus ihres Gatten zurückkehrte Der Mann und alle Be
kannten hielten die Unglückliche für einen Schatten aus dem

Reiche der Todten und die Einmiſchung der Polizei war er
forderlich um die irdiſche Exiſtenzberechtigung der Erſcheinung
feſtzuſtellen

Perſonalnachricht Zu der geſtern von uns einem berliner
Blatte entnommenen Nachricht vom Uebertritt der Baronin
Frieda Rantzau zum Katholizismus theilt uns Herr Dr

Fey mit daß dies eine zu Ehren der römiſchen Kirche aus
gebrütete Ente ſei Erſtens wiſſe man in Friedrichsruh von
ſolcher Bekehrung nichts er aber gebe es nach Ausweis
des Gothaiſchen Genealogiſchen Taſchenbuches der Gräflichen
Häuſer gar keine Frieda Rantzau in der ganzen Rantzauſchen
Familie die beiden Schweſtern des Schwiegerſohnes von Bis
marck heißen Charlotte und Sophie Luiſe Juliane Erneſtine

Kursbericht der Ralleschen Bankfirmen vom 9 Juli
mm e e Diviclende Vins Lins Kursnotiz

für termin uess II
Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 7 i u iſro de 102,50 be

3 Theater Aul von 1884 u o 3 102 6
2 397220 Sind 1886 h u o 3 102,50o u 1892 m u h 82 102,75Akeuer 3 n Nru in 2 101,75Erlaurter 3 w u iol 22IIalberstüdter 3 1690 u o 3 102 aNaumhburger u S u 3 102 6

Landsehattl 3 Central Pfandbriefe Hru l 3 301Sücheischegöſglundsehattl Plandhbriete munen 105,40

19 o 5 nun 102,50490 Provinzial Anleihe Fersech 4 104 60
23 320 32 7 r U i 3 102,50 9Knappsehaefts Berufsgenossenschaft

40 Anleihe I ru 04,25 0Unstrut Reg 3 Obl Bretl Nebra ru p 3 101,50 BCröllw A Saplerfabr o Hyp Anl Hru h 4 102 0
F Zimmermann Co Masch 400 H A 4 102,75 6IIall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 2 101 0Körbisdorf Zuckerfabrik 490 u o 192 6Ludwig II Gewerkschakt w M u i 4 103 25 B
Naumburger Braunkohlen Uru 4 1090Waldauer Braunkohblen 4 u o e 104 6Sächs Thür Braunk V 4 h chidv h u n e 105,50 uWerschen Weissenf Brk 4 u h 4 108,59 6Zeitzer Paraff u Solarölfabr 5090
Schuld7 rückz à 10 s u 5106,50Hallesche Bankvereins Aktien 168947 t 5154 b

Spar u Vorschuss Bauk Aktien 182 3 8 beCöonnern Malzſabrik Akiien les rCröllwitz Aktien Papierſabrik Akt I82294 4 141 0
Dörstew Rattinannedſ Braunk A I89394 12 h D
Eilenburger Kaitun Manuſfuktur Akt 1883 94 0 e 4 54 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1898594 3 iho
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I189394 es s 4Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 i 4 98,50 6
Hallesche Hafenbahn Aktien I188596 3
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 0 i 4Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 189394 6 i 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189495 0 4 105 6Landsberg Malzfabrik Aktien 18939 6 i 5Naumburger Braunkohlen Aktien 188495 12 147 0
Niemberg Malzfabrik Aktien 189394 4 o 4 86,50 6
Packhofs Aktien 1693 4 S 4 65 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1894 s r 118 0
Sächs Thür Braunk St Pr Aklien 1894 52 5Waldauer Braunkohlen St Aktien I18939 4 4 106
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4 188 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 1893 84 20 i 2
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 189394 4 85 6
Zuckerrafſinerie Halle Aktien 188393 12 o 150,50Bruckd Niet Bergb Ver Kuxe ohne Zs o ZKonsolidirte Pfännerschaft Kuxe w l 201 6

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Aark für
ein Stück

Waaren und Prodäuktenberichte
Getreide

IIamburg 8 Juli Weizen loco fester holsteinischer loco neuer
149 150 Roggen loco fester mecklenburgischer loco neuer 140 142
russischer loco fester loco neuer 83 85 Hafer fester Gerste fester

Stettin 8 Juli Weizen fester loco neuer 141 143 per
Juli Aug 146,99 per Sept Okt 147,00 Roggen loco fester 122 125
per Julr Aug 121 00 per Sept Okt 124,50 Pomm Hafer loco 115 120

Wien 8 Juli Weizen per Herbst 8,98 Gd 7,00 Br per
Frühj 7,37 Gäd 7,89 Br Roguven per Herbst 5,98 Gd 6 0 Br per
Frühj Gd Br Hafer per Herbst 6,00 Gd 6,02 Br per Frühj

Gd BrPest 8 Juli Weizen fest per Herbst 6,76 Gd 6,78 Br
per Frühbj 7,12 Gd 7 14 r Roggen per Lerbst 5,66 Gd 5,63 Br
llaſfer per Herbst 5,65 Gd 5,67 Br

London 5 Juli Sehlussbericht Weizen ruhig englischer
und fremder shb Mehl sh medriger Gerste fester Hafer
ste iger Von sehwimmendem Getreide Weizen ruhig aber stesig Gerste
anziehend

Zuckoer
Pa ris 8 Juli Sechlussber Rohzueker ruhig 889 loco 26,75

Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 Kg per Juli 298,25
per Aug 28,50 per Okt Jan 29,50 per Jan April 30 12

London 8 Juni 96 Ja vuazucker loco II steug Räben Rob
zuecker loco stetig

Kaſtese

Hamburg 8 Juli Kaſſee ruhig Vmsatz 1500 Suek
Hamburg 8 Juli Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Santos per Juli 74 per Sept 74 per Der
722 per März 72 RuhigHamburg 8 Juli Nachmittagsberieht Good average Sauſfos
per Juli 73 per Sept 74 per Dez 72, per Slärz 72 Sehleppend

Hambürg 8 Juli Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswien u Comp Kaffee good average Sautos per Juli per Sept
73 per Dez 72, Ruhig

Havre 8 Juli
Juni 92,00 per Sept 92,00 per Dez 90,259 Behauptet

Amsterdam 8 Juli Java Kaffee good ordiuary 54

Mai Juni 1896 99 Gd 5,01 Br
vorige Wochoe

Spiräitus

kür 100
56,5058

Bres lau 8 Juli
abgaben per Juli 57,00 do do 70 Al
37,00 do do

per Aug Sept 20 Hr per Sept Okt 20 Br per Okt Nov r
per Aug 30,2d per Sept Dez 31,25 per Jan April 31,79

Vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der IIlamburger
Firma Peimnun Ziegler u Com Kuklee good avernge Santos per

Aulseufrüchte
Wien 8 Juli Mais per uli Aug 6,25 Gd 6,27 Br per Sept

Okt 6,38 Gd 6,40 Br ßPest 8 Juli Alais per Juli Aug 6,02 Gd 6,04 Br per
London 8 Juli MAlais unverändert flacher sh niedriger gegen

Stettin 8 Juli Spirilus loco fest mit 70 M Konsumsteuer

i feg 37 40Jn der geſtrigen Sitzung des Budget Ausſchuſſes orahausen 8 Juli Privatnotirung Branntwein 45 Vot
ne Fass ab Brennerei 61,50 63,50 Al desgl 40 Vol

Spiritus per 100 l 100 excl 50 A Verhrauehs
Verbrauehsabgaben per Juli

UIamburg 8 Juli Spiritus etwas besser per Juli Aug 20 Br
Paris 8 Juli Schlussbericht Spirnus behauptet per Juli 30,09
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Grosser

scidene woll d Wasch Kleiderstoſfe Blsasser Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch undn reppiehe Eordinen Damen Nadehen und Knaben Confection Damnenputz und
Weisswaaren Sämmtliche Artikel sind mit den

t wzurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
deutlich versehen Der Inventur Ausverkauf dauert nur noch Kurze Zeit

Din Posten Elsasser Tin Posten Din Posten Ein Postenarantirt echtfarb bedruckte Elsasser doppeltbreito ganzwolleno M h g31hKleiderstoſſo Rat J asch BlousenMaschkleiderstolle Batist Stoffe lantagie Kleidergtolo M agch Blonse
sonst Meter 50 und 75 Pfg mur hervorragende Neubeiten in den neuesten Farbentönen sonst Mk 1,75 4,00 das Stück

J jet t S F das Meter jetzt 223 I ſ das Meter joetet 50 I aas Meter jetzt 90 Pfg das Stück
S Din Posten Vin Posten Ein Posten Mehrere PostenS geil Dae Flonen seidene Staub Mäntel garnirte Damenhüte Sonnen Schirme Damen
e sonst 10 15 Mark sonst 15 17,50 Mk das Stück Saisonpreis 15 Mark das Stück Oberhemden IHelgoländer
S das Stück jetzt F bis H 7,50 jetzt R N bis 4 Mark und Kinderkleider
S jetzt 3 F I das Stück das Stück das Stück zu überaus billigen Preisen
e S er Waarengattungen et um gäozich alt zu rärmen von Neuene e Aer 2 im Preiso bedeutend zurückgesetzt worden

S Gleschäöſtshaus
h

I
W

5 R

4 d

Marktplatz 2 u Z Halle a S Marktplatz 2 u S
e ee S heeceeeeeeeäeeeeetegeeeeeeeeee e c e e e ehe e2 e S e e aekanntmachnun heTéeéTSTèaSeoSA Teeinakfnng Mark Wr vDie Actien der Preuſtiſchen Hypotheken Verſichernngs Aetien das 0 r 2 en e L vGeſellfchaft welche ſeit dem 20 April a c die Firma Loos o h

Gewerbe Ansſtellungs Lotterie
3167 Gewinne i w v 100 000 Mark

Hauptgewinne 20000 10000 5000 3000 Mark e
Ziehung am 5 Auguſt 1895

Se alle a 5 Otto Hendel ar

Prenußiſche Pfandbrief Bank
führt ſollen nunmehr im Verfolg unſerer Bekarntmachung vom 23 April a e
auf die neue Firma abgeſtempelt und mit neuen Dividendenbogen verſeben werden

Demgemäß fordern wir die Jnhaber aller vollgezahlten Aetien hier
mit auf die Stücke nebſt Dividendenbogen und Talons zu vorſtehendem Zwecke
bis zum 20 Juli dieſes Jahres unter Beifügung eines Nummern Verzeichniſſes S
zu eigen Formulare von uns bezogen werden können an unſerer Kaſſe S
einzureichen

Die Abſtempelung der 25 h igen Actien erfolgt ohne beſonderen Antrag S
bei Gelegenheit der ſür den 20 Juli ausgeſchriebenen Vollzahlung S

Berlin den 5 Juli 1895

Preussische Pfandbrief Bank Markt 24 Sortiment gGuſtav Grafe Dannenbaum n e eEnde Juli werden erſcheinen in gedrängter Nachbildung der

Originalblätter Jch war ungefähr 4 Jahre mitKriegs Aummern des Kladderadatſch
Elegant gebunden Preis 4 Mk

Die Auflage iſt eine kleine ein weiterer Neudruck wird nicht ſtatt S
finden Es empfiehlt ſich daher Beſtellungen auf dieſes hoch e
intereſſante Werk ſchon jetzt aufzugeben

Halle a S Rarkt Otto Uendel Sortiment

reizendes Andenken
iſt das in unſerem Verlage erſchienene Kunſtblatt

Halle und Amgegend
nach der Natur gezeichnet von Thomaczek

Jn der Mitte befindet ſich das Häuſermeer der Stadt von der Süd
ſeite aus geſehen Um daſſelbe gruppiren ſich in ſchöner Zuſammen
ſtellung Bilder aus Halle und Umgegend d

Preis 3 Mk gerahmt 8 bis 15 Mk

s t h
belaſtet und hatte ſchon vergebens alle angeprieſenen
Mittel probirt und verſchiedene Aerzte konſultirt

J ohne die erſehnte Hilfe zu erlangen Denn ich h
hatte keine Nacht Ruhe mußte im Bett ſitzen und
nach Athem ſchnappen immer buſten der weiß
ſchaumige Schleim löſte ſich nur unter großen S
J Anſtrengungen los Alle 14 Tage trat eine

Aſlhmaperiode ein und mußte ich dann 4 Tage
von der Arbeit wegbleiben Dazu bekam ich noch

e Kopfſchmerzen daß ich Vor der Kopf wolle
S mir quseinanderfallen Der Appetit war gut

S doch durfte ich mich nicht ſatt eſſen ſonſt ver
S cllmmerten ſich die Athembeſchwerden Der

Stuhlgang war zur Verſtopfung geneigt die Fan Kupfer Gummi und Asbeſt ſowiee S immer kalt Durch die Kur des Herrn Paul e
S Weidhaas in Niederlößuiltz bei Dresden Hohe e a Hall ar alitat

Dichtnunugsmaterial
S aus Metall Compoſition 15 Atm Druch

ſtraße 80b an den ich mich brieflich wendete tratS zu meinem eigenen und aller Bekannten Erſtaunen Reinh Hem el jrSohr d c Simon Gr Alrichſtr 50 S ſon nach Ztägiger Kur ein Umſchwung zu all z
meiner Beſſerung ein die ſchließlich in volle

W e überging Jch kann die Kur ur Gänſefedern 60 PfgT e empfehlen eVon Donnerstag den 11 ds Mts ene gröbere d Gänſeſchlachdſedern ſo h p e Gans
r

n
f

Hermann Rippheo
S Die genaue Adreſſe iſt durch Herrn Weid

e hbaaz zu erfahren Se

ab ſteht ein großer Transport der beſten
Vayeriſchen Zugochſen

ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Vriedmann
Halle aſS Marienſtraße 24 r

allen mit allen Daunen Pfd 1,50
ertige gut entſtäubte
aunen Pf 2M beſte böhmiſche

rabaunen Pfund 2,50 ruſſiänſebaunen Pfd 8,50 prima wei
Gänſedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd zum großen Oberhbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

v r e Veregnringenſtr 40 g wlele Anerkennungbſchreiben

c

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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